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LeinenzwangundHundekentumaz .DieserTagesprachdasPräsi -¬
dium des Wiener Tierschutzvereines beim Bürgermeister Dr .
Weiskirchner in Angelegenheit des Leinenzwanges und der ver¬
schärften Hundekentumaz ver ;um gegen diese Verfügungen namens

des Verstandes des Vereines und seiner Mitglieder undaller
Wiener Tierfreunde Pretest zuerheben .

Insbesendere richtete sich die Verstellung des

Präsidiums gegen die ausnahmslese Tötung der eingefangenen

Tiere ,sewie um die baldige Aufhebung desLeinenzwanges .
Dr .Weiskirchner ,der die Aberdnung in wehlwellender Weise

empfing ,erklärte ,dass er sich nur schwerenHerzensfürdie
Verhängungdes Leinenzwangesausgesprochen habe ,abersie
sei eine unbedingte Netwendigkeit gewesen .DieAufhebung
der ausnahmslesverzunehmendenTötungder eingefangenenHunde
welle er mit den sachveständigenReferentenin Erwägungziehen
und die Abstellung dieser gewiss harten Massregelnmildern .
Die Beauftragung des Wasenmeister beim Einfangen der Hundein
humanster Weise verzugehen wurde zugesichert .Gleichzeitig

wurde verfügt ,dass die Vererdnungenüber dieHundekentumaz
und über den Leinenzwang allererts und nicht nur an denAmts¬
tafeln verlautbart wird .

- . - — - - ¬
MissbräuchlicheBesetzungder HetelsdurchNichtfremde .Esist
zu wiederhelten Malen in der Oeffentlichkeit Klage geführt

werden ,dass der aussererdentliche Mangel an Hetelzimmern viel

fach dadurch verursacht wird ,dass Persenen ,welche in Wiene

eine ständige Wehnunghaben ,sich der leichteren Verpflegung

halber eder aus anderen Ursachen längere Zeit im Hetelauf¬
halten .Hiedurch wird neht nur der Wehnungsmarkterheblich
geschäligt ,sendern auch Gelegenheit zu einer hewteganzunzu¬
lässigen Dempelversergung gebeten .Das Wehnungsamtder Stadt

Wienmachtdaheraufmerksam,dassdieHetelszurUnterbringung
Fremder kenzessieniert sind und dass schen nach demallgemeine
Sprachgebrauche und den wirtschaftlichen Verhältnissen Pere¬

nen ,welche eine ständige Wehnungin Wien haben ,nicht als
ertsfremd gelten können .Es werden daher ven denzuständigen .
Behörden Erhebungen veranlasst und die in Betracht kemmenden
Persenen ver die Wahl gestellt werden ,falls nicht triftige

Gründefür den Aufenthalt in Hetels beigebracht werdenkönnen ,
entweder ihren Aufenthalt im Hetel eder die Wehnungaufzugeben

- . — - — —
DiebaulicheAnlageder WienerKriegerheimstätten .InAspern,
auf histerischemBeden ,sellen die WienerKriegerheimstätten ,
die erste gresse Siedlung dieser Art in Oesterreich ,errichtet
werden .Die bauliche Anlagedieser Siedlung beschreibt der
Baudirekter der Stadt Wien ,Ingenieur Dr .Geldemund ,in der

neuesten Nummerven „ Velk und Heer " ;er sagt in demreich
mitBildernausgestattetemArtikelübersein künftigesWerk:
. DienunabgeschlessenenVerarbeitenumfassennichtblessdie
Geldbeschaffung ,Genehmigungder Schleppbahngeleise ,Fertig¬
stellungaller Pläna ,sendernaucheinenSchlussau

12 Millienen Ziegel ,welchen die Gemeinde Wian getätigt hat ,
se dass nach demEintritte des Friedenszustandes diebauliche

Anlagein kürzester Zeit wirderstehen können .Siewird
räumlich etwa dreiviertel se gress sein ,wie die Ortschaft

Kagran ,dechweit mehrStrassenfläche undGebäudeaufweisen .
Neun gresse Strassenzüge und fünf architekenisch umrahmte

Plätzewerdendie HauptverkehrswegebildenundeineSpielwiese
fast im Ausmasse des Platzes Am Hef wird mitten in der aus

267 Häusern ,mit 718 Wehnungen ,18 Geschäftläden ,10Werk -

stätten ,Verwaltungsgebäudemit staatlichen Bücherei ,eigenem
Kindergarten für 300 Kinder ,Gasthaus mit Vertragssaal für
Lichbilderverträge ,bestehenden Siedlung geschaf fen werden .

Die Wehnungensind der Mehrzahl nach einstöckige Zweifamilien¬
häuser ,sie werdenmindestensauseinemZimmermit20m
Grundfläche ,einer gressen Kammer ( Kabinett ) ,Küche ,

Verraum ,Abert und Speisekammer bestehen und jedes ven ihnen

wirdeinenGartenvenmindestens100mFlächeinnächster
Nähe des Wehnhauses erhalten .In den 25 zweistöckigen Mehr¬
familienhäusern sellen in den eberenGeschessenWitwenwehnungen
untergebrachtwwerden .DieAusstattungder Wehnungenwird
schlicht ,dech gefällig werden ;man wird versuchen ,durch
Einrichten mehrerer Musterwehnungenmit gutemHauskatnach
Enwürfen bewährter Meister den Bewehnern Gelegenheit zu

geben ,sich umbilliges Geld ,Estatt mit demüblichenzusammen¬
gewürfelten Möbelstücken zweckmässigund schöneinzurichten .
DieeinzelnenHäusersind in Gfuppenzusammengezegenundmit
Bedachtnahme auf malerische Wirkung der Gesamtlage durchge¬

bildet ;möglichsteVerwendungven BäumenundGehölzenist
angestrebt ,desgleichen die Verteilung venkleinen
Spiel -und Sitzplätzen ,eingebettet in die Familiengärtchen
um den Kriegsbeschädigten Heimatsgenessen eine bahgliche

Stätte mit anheimelndenundfreundlichen Bildern zugeben .
Insgesamt sellen in Aspern 700 Kriegsinvalide ,mit ihren Fami- ¬
lien etwa 3600 Persenen untergebracht werden .DieInvaliden
werden entweder in den Fabriken der Nachbarschaft eder in der
Landwirtschaft Beschäftigung finden .Die Stadt Wenwirdim

Randgebiete des 21 .Bezirkes Genüsekultur in gressem Stil
einrichten ,und in unmittelbarer Nähe der Kriegerheimstätten

Medizinalplanzen züchten ,se dass der fertschreitenden Verbau¬
ung in der Umgebung der Siedelung Halt gebeten erscheint .

Die Genessenschaft der Marktfahrer ( Fieranten )in Nieder - ¬

Oesterreich hält am Dennerstag ,27 . . M .3 Uhrnachmittags

in Mangs Restauratien ,12 . Bezirk Schönbrunnerstrasse 192 ihre

Jahres - Versammlungab .
- . - . ———

Invalidenamt Wien .Am20 . . M.hat das im Sinne desErlasses
des Ministeriums für seziale Fürserge neu geschaffeneInvali¬
denamt Wien seine Tätigkeit begennen .Hervergegangen aus einer

Vereinigung der . k .Arbeitsvermittlung für Kriegsinvalide und
der städtischen Beratungs -und Fürsergestelle fürKriegsinvali -¬
de ,welche bisher ihren Sitz im Neuen Rathause bei Magistrats¬
Abteilung 11 hatte ,amtiert das Invaidenamt Wien in denbisheri

gen ,entsprechend erweiterten Räumender . k .Arbeitsvermitt - ¬

lungfür Kriegsinvalide ,. BezirkNeubaugürtel32 .Auskunfts-¬
erteilung ,Berufsberatung ,NachbehandlunggArbeeitsvermittlung ,
Gewährungven Barmitteln ,Kleiduag ,Arbeitsgerät ,Hilfe beider

Selbstständigmachung ,die Mitwirkungbei der Ansiedlungven
Kriegsbeschädigten . . w.fallen in seinen Wirkungskreis .Dech
auch die städtische Beratungsstelle wird ihre Tätigkeit ,
inseweit sie über ebbezeichneten AgendenkreisdesInvaliden¬
amtes hinausgeht ,alse hauptsächlich Fragen desstaatlichen
Unterhaltsbeitragefür die AngehörigenvenEingerücktenvu. . w.
betrifft ,in den bezeichneten Amtsräumenmit regstemInteresse

weiterantfalten .
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